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188S .

Amtlicher Weit .
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog unter' m 27 . d . Mts . gnädigst geruht,
ben Großherzoglichen Amtsvorstand Oberamtmann vr .

Schmied er in Staufen «ms fein unterthänigstes Ansuchen

wegen vorgerückten Lebensalters und unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu
versetzen.

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Grbgroßherzog unter'm 27 . d . Mts . gnädigst geruht,
» achbenannte Amtsvorstände in gleicher Eigenschaft zu
versetzen :

nach Lahr den Oberamtmann Winther in Bühl ,
nach Bühl den Oberamtmann Fr er, in Tauberbischofsheim ,
nach Tauberbischofsheim den Oberamtmann Rasina in

Engen ,
nach Engen den Oberamtmann Schaible in Psullendorf ,
nach Villingen den Oberamtmann Haape in Eberbach ,
nach Eberbach den Oberamtmann Adolf Föhrenbach

in St . Blasien ,
nach Staufen den Oberamtmann Ko pp in Sinsheim ,
nach Sinsheim den Oberamtmann Jung in Müllheim ,
nach Müllheim den Oberamtmann Clauß in Stockach,
nach Stockach den Oberamtmann Pfisterer in Wiesloch ,
nach Wiesloch den Oberamtmann Friederich in Buchen .

sodann zu Amtsvorständen zu ernennen :

in Buchen den Oberamtmann Benckifer in Tauber¬
bischofsheim,

in Neustadt den Amtmann Saur in Waldshut ,
in Psullendorf den Amtmann von Rotteck in Rastatt ,
in St . Blasien den Amtmann vr . Groos in Bruchsal ;

ferner als Beamte beizugeben :
Hem Bezirksamt Offenburg den Sekretär vr . Krems

bei dem Ministerium des Innern , unter Ernennung
desselben zum Amtmann ,

dem Bezirksamt Waldshut den mit der provisorischen
Verwaltung des Bezirksamts Neustadt beauftragten
Amtmann Wagner ,

dem Bezirksamt Bruchsal den Sekretär Buch bei dem
Ministerium des Innern ,

dem Bezirksamt Tauberbischofsheim den Referendär
Killinger von Tiefenstein und

dem Bezirksamt Rastatt den Referendär von Krafft -
Ebing von Eberbach ,

die drei letztgenannten ebenfalls unter Ernennung derselben
zu Amtmännern .

Karlsruher Bezirksverein deutscher Ingenieure .
Sitzung am 83 . Mai 1882 .

Nach kurzen geschäftlichen Berathungen hielt Herr Geheimerath
vr . Grasbof einen Vortrag über die Messung der
GchiffSgeschwindigkeit auf See .

Nach Darlegung der Nothwendigkeit der Bestimmung der je¬
weiligen Schiffsgeschwindigkeit auf See erläuterte der Vortragende
die dazu angewandten Instrumente , nämlich das gewöhnliche Log ,
alsdann das von Maffeh angegebene Patentlog mit seinen Mo¬
difikationen , und endlich das Log von Berthon .

Das seit Jahrhunderten gebräuchksshe Log . bestehend aus einem
segmentförmigen , vertikal mit aufwärts gerichteter Spitze fast ganz
eiugetaucht schwimmenden Logbrettchen und der daran befestigten ,
von einer an Bord des Schiffes befindlichen Rolle ablaufendcn
Logleine ist auch heute noch trotz seiner Mängel das am Läufig¬
sten zu fraglichem Zwecke gebrauchte Instrument , ebenso wie auch
die Bcobachtungszeit von 15 oder 30 Sekunden — ^ oder V, ?»
Stunde , welcher entsprechend die Logleine durch Knoten (einge¬
drehte Zeugstreifen verschiedener Art und Farbe ) in Strecken von

bezw. Viw Seemeilen Länge (abgesehen von einem soge¬
nannten Vorlaufe von 20 bis 30 Meter Länge bis zum ersten
Knoten ) getheilt ist, noch heutzutage mit einer Sanduhr gemessen
zu werden pflegt . Soviel Knotenlängen der Leine (Strecken
zwischen zwei aufeinander folgenden Knoten ) während der durch
die Sanduhr gegebenen Beobachtungszeit über Bord gegangen
find , so viel beträgt die Schiffsgeschwindigkeit in Seemeilen per
Stunde gemäß der Annahme , daß unterdessen der Ort des Log -
brettchenS im Wasser unverändert geblieben ist.

Mit Rücksicht auf die Mängel des gewöhnlichen Logs sind
mehrfach Instrumente vorgeschlägen worden und besonders auf
amerikanischen Schiffen in Gebrauch gekommen , welche auf dem
Prinzip des Hhdrometrischen Flügels beruhen . Das erste solche
Log ist Maffey ' s Patentlog vom Jahr 1834 , bestehend aus einem
mit schraubenflächigen Flügeln ausgestatteten und dadurch bei

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 22 . d . Mts .
ist der Premierlieutenant v . Goßler , L In suite des
4 . Garde -Regiments zu Fuß , unter Belassung in seinem
Kommando als Adjutant bei der 55 . Infanterie -Brigade ,
zum 2 . Garde -Regiment zu Fuß L In suite desselben ver¬
setzt worden .

UichL-Umtttcher Merl .
Deutschland .

Karlsruhe , 28 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog haben heute u . A . die nachbenannten Herren
des Militär - und Civilstandes empfangen : den Oberst¬
lieutenant v . Schweder L la suite des Brandenburgischen
Fuß -Artillerie - Regiments Nr . 3 ; den Königlich Schwedi¬
schen Hauptmann Rügelberg vom Regiment Jönköping ;
die Premierlieutenants Roland von der 3 . Jngenieurinspek -
tion , Wilhelmi und Muth vom 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113 ; den Secondelieutenant v . Scherbening
vom 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 .

Ferner : die Gymnasialprofessoren Neff und Sadee von
Freiburg ; den Bezirksarzt vr . Hauser von Triberg ; den
Registrator Häslein von hier ; den Staatsanwalt Leip -
heimer von Waldshut ; den Sekretär Bujard bei dem
Evangelischen Oberkirchenrath ; den Amtsrichter Stebinger
von Oberkirch ; den Professor Schott von Achern ; den
Ministerialexpeditor Gaul von hier ; den Medizinalrath
Schenk von Rastatt ; den Obereinnehmer Stöcker vdn
Thiengen ; den Fabrikanten Huth von Neufreistett und den
Revisor Brunner von hier .

Die Audienz währte bis */,3 Uhr Nachmittags .
Berlin , 27 . Juni . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht

das Gesetz vom 23 . Juni betreffend die Abänderung
des Zolltarifs .

Der Bundesrath hielt heute Mittag wieder eine Ple¬
narsitzung . Auf der Tagesordnung standen außer dem
Entwurf eines Regulativs über Zollerleichterung bei Aus¬
fuhr von Mühlenfabrikaten verschiedene Eingaben , welche
sämmtlich Zollangclegenheiten betreffen .

Der Statthalter Frhr . v . Manieuffel ist heute hier
eingetroffen . In Berlin gedenkt der Statthalter sich einige
Tage aufzuhalten und dann zu mehrwöchentlichem Aufent¬
halte auf sein Gut Topper zu begeben .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Namen der Ver¬
fasser derjenigen Konkurrenzentwürse für das Reichstags -
Gebäude , welche auf Vorschlag der Jury angekauft wur¬
den, als in bestimmten Beziehungen besonders werthvolles
Material zur Ausführung eines bestimmten Bauplanes
darbietend . Es sind Otto Wagner (Wien ) , Eisenlohr und
Weigle (Stuttgart ), Bluntschli (Zürich ), Hallier und Fit -
schen (Hamburg ) , Stammann und Zennow (Hamburg ),
Gorgolewski (Berlin ) , Schmieden und Speer (Berlin ) ,
Hoßfeld und Hinckeldcy (Berlin ) . Aus den von der Kon¬
kurrenz ausgeschlossen gebliebenen Entwürfen wurden ferner
angekauft diejenigen des Freiherrn Ferstel (Wien ) und
Buehlmanns (München ).

Um über die Pläne zum Reichstags - Gebäude zu einem
Schluffe zu kommen, ist, wie der „ Frkf . Ztg .

" berichtet wird , eine
aus den beiden technischen Mitgliedern der Baukommission , den

der Bewegung längs seiner ( als geschloffene , zugespitzte Röhre
gebildeten ) Welle durch den Widerstand des Wassers in Rotation
gcraihenden Körper R und aus einem in einer Buchse L ent¬
haltenen Zählwerk 2 mit der Achse der das letztere in Bewegung
setzenden Schraube ist die Welle von R durch ein kurzes und
hinlänglich steifes , als Transmissionswelle dienendes Scilstück
verbunden , während die Rotation von ö durch entsprechend ge¬
stellte ebene Flügel gehindert bezw. auf ein Minimum reduzirt
ist. Der Hohlraum der Welle von R und ein gleichfalls abge¬
schlossener Hohlraum der Büchse 8 sind so bemessen , daß beide
Theilc 8und82 eben noch an der Wasseroberfläche ganz eingetaucht
schwimmen können. Beim Gebrauch wird der ganze Apparat an
einer Leine von 20 bis 30 Meter Länge befestigt , über Bord ge¬
worfen und die Zeit beobachtet , während welcher er sich , vom
Schiffe hinter sich hergezogen , im Wasser befindet . Die Ablesung
des wieder an Bord geholten Instruments geschieht in Folge
entsprechender Einrichtung des Zählwerks unmittelbar in See¬
meilen gemäß der Annahme , daß die Umdrehzahl dem Wege im
Wasser (nach einem durch Versuche festzustellenden Vcrhältniß )
proportional gesetzt werden kann.

Verbesserungen hat dieses Log von Massey besonders in zweier¬
lei Richtungen erfahren , indem entweder , wie beiWalker ' s -
harpoon - log unter Beseitigung des als Transmissionswelle
dienenden Seiles die verlängerte Röhrenwelle von 8 in die
Büchse L hmcinreicht, oder umgekehrt , wie bei Rehno ld ' s -
pendant - log , jenes Seil so verlängert ist. daß die Büchse 8
an Bord des Schiffes bleiben kann und nur der rotirende Kör¬
per ll in daS Wasser geworfen zu werden braucht .

Bei der Führung eines Schiffes ist cs oft erwünscht , die Wir¬
kung sofort erkennen zu können , welche eine angeordnete Maß¬
regel , z . B . das Beisetzen oder Bergen eines Segels , eine Ver¬
änderung der Segelstellung durch Brassen , des Expansionsgrades
der Maschine u . s. w . auf die Geschwindigkeit des Schiffes aus -
geübt hat . Die bisher besprochenen totalisirenden Instrumente ,
die zur Messung einer wesentlichen Zeit bedürfen und auch nur

Banräthen Adler und Persius . ferner aus dem Minister Bötticher
und dem früheren und jetzigen Reichstags -Präsidenten v . Forcken -
deck und v . Levctzow bestehende Subkommission eingesetzt worden .
Dieser fällt demnächst die Aufgabe zu , einen Plan vorzubereiten ,und gedenkt dieselbe zu diesem Behufe den Architekten Paul
Wallot aus Frankfurt a . M . herzuberufen und ihm den Auf¬
trag zu ertheilen , sein eigenes preisgekröntes Projekt sowohl hin¬
sichtlich der Fa ^ade wie des Grundrisses nach den ausgesprochenen
Wünschen und Bedürfnissen umzugestalten . Zu seiner Direktive
wird jedes von den acht bautechnischenund künstlerischen Mitglieder »
der Jury ein schriftliches Votum , welches mit den Bemänge¬
lungen auch Verbesserungsvorschläge verbindet , abfasse« . Der
dem Architekten Wallot so ertheilte Auftrag (den dieser hoffent¬
lich annimmt ) bedingt aber noch nicht den Anspruch auf Annahme
oder Ausführung seines Entwurfs oder der Bauleitung . Es soll
ihm lediglich Gelegenheit geboten werden , sein Projekt den Be¬
dürfnissen entsprechend zu verbessern , alles das unter steter Bei¬
hilfe der Subkommission . Es ist Wallot dabei freigestcllt . daS
in den zehn prämiirten und zehn angekauften Plänen bestehende
Gesammtmaterial zu benutzen Den so zu Stande gebrachten
neuen Entwurf gedenkt die Subkommission innerhalb zwei bis
drei Monaten der ParlamentSbau - Kommission vorzulegen und
diese wird dann entscheiden , ob das umgestaltete Wallot ' sche
Projekt angenommen , oder ob Schritte zur Beschaffung eines
neuen Entwurfs gethan werden sollen.

Die „Voss. Ztg .
" schreibt :

„Uebcrsieht man nunmehr die Vertheilung der überhaupt zur
Prämiirung gekommenen Entwürfe nach Schulen oder Städten ,
so fielen im Ganzen Preise oder Erwerbungen : nach Hamburgs »nach Berlin 10 . nach Wien , München und Frankfurt je 2, nach
Dresden und Stuttgart je 1 Entwurf . Nach denjenigen Namen ,
welche selbst bei dem Ankauf in letzter Linie stehen , darf man all¬
nehmen , daß alle zwanzig anerkannten Projekte als tüchtige und
relativ hervorragende Leistungen bezeichnetwerden können . Jeden¬
falls ist es erfreulich , daß durch die Vorschläge der Jury nach
Abschluß der Prämiirung schließlich unter denjenigen Städten ,
die eine entwickelte Architekturschule besitzen , auch Hamburg und
Stuttgart noch anerkannt worden sind , so daß nunme „ : ersicht¬
lich wird , daß ganz Deutschland seine besten Kräfte zu diesem
Wettstreit entsandt hat . Erwähnt sei noch , daß Prof . Blu . tschli
in Zürich in obiger Aufstellung nach Frankfurt hin geregnet
worden ist , wohin er seiner Schule und seiner bisherigen haupt¬
sächlichen Thätigkeit nach auch gehört . Zu den bekanntester
Schöpfungen der Architekten Mylius und Bluntschli gehört jcäi
der schöne Frankfurter Hof in Frankfurt ."

.v. Berlin , 27 . Juni . Der „Hannoversche Courier "
bringt „Liberale Betrachtungen " , in welchen ausgeführt
wird , daß es dem Liberalismus so lange er sich in der
Opposition befindet nicht schwer fallen könne, die Seinigen
um passende Vcreinigungspunkte zu sammeln , daß dagegen
die Sache ganz naders liege nach errungenem Siege ,
welcher die Verpflichtung zu positivem Schaffen auferlegt ,
wenn das durch ihn gewonnene Uebergewicht für längere
Zeit festgehalten werden soll .

„ Was die weitesten Kreise des Volkes jetzt bewegt , sind solche
Dinge , die mittelbar oder unmittelbar auf die wirlhschaftliche Lage
der Einzelnen und der Gesammtheit Bezug haben . Hebung des
wirthschaftlichcn Niveaus der um die Existenz Ringenden , als
Voraussetzung des weiteren ethischen und politischen Fortschritts ,
ist das unausgespco chene Loosungswort der Gegenwart und wird
es für längere Zeit bleiben. Es ist daher eine eminent Praktische
und mit seinen Humanitären Bestrebungen vereinbarte Aufgabe
des Liberalismus , in dem angedeuteten Sinne auf sociale Re¬
formen hinzuarbeiten . Daß unsere radikalen Freunde im Fort¬
schritt und in der Secession dieser Anschauungsweise wenig Sym¬
pathie cntgegentcagen , ihr vielmehr, von prinzipiellen Bedenken

die während derselben stattfindende mittlere Geschwindigkeit an¬
genähert ergeben , sind weniger dazu geeignet , als momentan
wirkende Instrumente , die eine ständige Beobachtungder augenblicklichen Geschwindigkeit gestatten .

Jener Anforderung entspricht, und zwar , wie versichert wird
(siehe einen Vortrag von Hrn . Vaughan Pendred in der Sitzung
vom 6 . Dezember der Society of Engineers zu London , publizirt
im betreffenden Jahresberichte dieser Gesellschaft ) in sehr befrie¬
digender Weise das Log von Berthon (Patente von 184S und
1850 ) . Es beruht auf dem Prinzip der Pitot ' schen Röhre und
besteht in einem cylindrischcn. unten geschloffenen und nur mit
einer kleinen Seltenöffnung 0 am unteren Ende versehenen
Rohre 8 , welches durch eine vertikale Durchbohrung des KielS
ungefähr in der Mitte des Schiffes so hindurch gesteckt ist , daß
es um 15 bis 20 Centimeter unten hervorragt und die an dieser
Hervorragung befindliche Oeffnung 0 nach vorn gekehrt ist .
Berthon fand durch eine große Zahl von Beobachtungen bei ver¬
schiedener Schiffsgeschwindigkeit v . daß unter solchen Umständen
die Erhebungshöhe des Wassers in der Röhre fast genau

gesetzt werden kann Weil nun aber die Geschwindigkeit v eines
Seedampfers bis zu etwa 18 Knoten (— Seemeilen — 185S
Meter pro Stunde ) , also

*

60 ^ 9 . 275 Meter pro Sekunde
betragen kann , entsprechend einer Erhebung des Wassers in der
Röhre über das Mecresniveau bis

4 .38 Meter .
so ist eine Reduktion der Skala unerläßlich , welche dadurch er¬
reicht wird , daß die Röhre von unten in einen Windkesselmündet , in welchem das Wasser nur bis zu einem gewissen Niveau
reicht , da ei« weiteres Emporst .igen durch entsprechende Kom¬
pression der darin befindlichen Luft ersetzt wird , deren Druck



abgesehen , schon dcßhalb voraussichtlich abhold sein werden , weil
sie eine Annäherung an die Ideen des Kanzlers zu enthalten
scheint , dürfen wir freilich kaum in Zweifel ziehen . Allein wir
müssen unS leider mit dem Gedanken vertraut machen , daß wie
sehr auch ein Zusammenwirken aller liberalen Parteien von vielen
Seiten gewünscht wird und bis zu einem gewissen Grade ge¬
sichert sein mag . dasselbe schwerlich von langer Dauer sein würde .
Ein engerer Zusammenschluß kann , wie Eingangs erwähnt , von
Bestand sein während deS Kampfes , in der Vertheidigung wie
beim Angriffe ; wenn es sich indessen um ruhige Positive Arbeit
handelt , wird es nicht gelingen , mit den im starren Doctrinaris -

mus befangenen Elementen der Linken Hand in Hand zu gehen .
Um so nothwendigcr ist es , daß die national - liberale Partei ,
welche, aller Verhöhnungen und Spöttereien ungeachtet , den Hort
und die Zukunft der staatlich verwendbaren Ideen des Liberalis¬
mus darstellt , ihre Scharen und Kräfte vermehrt , damit sic von
neuem einen maßgebenden Einfluß auf die Geschäfte zu erlangen
im Stande sei. Dies muß ihr glücken , wenn sie —- wozu sie
nach ihren Prinzipien sehr wohl in der Lage ist — ihre Ziele
in der oben skizzirtcn Weise sich vorzeichnet und dadurch vor
allem das felsenfeste Vertrauen der bürgerlichen Kreise in Stadt
und Land , denen im Grunde ein extremer Radikalismus ebenso
verhaßt ist , wie eine staatlich - kirchliche Reaktion , wieder gewinnt .

"

An Herrn John Lemoine 's Klagen über die Wandlung
des französischen Volkscharakters und über die Gleichgiltig¬
keit der öffentlichen Meinung gegen die äußere Machtstel¬
lung des Vaterlandes anknüpfend , weist der „Hamburgi -

sche Korrespondent " darauf hin , daß ähnliche Beobachtun¬
gen ^ » fast allen Kulturländern Europa 's , daß sie insbe¬

sondere auch bei uns gemacht sind , und daß gerade der

Gegensatz zwischen den äußeren Gestaltungen der beiden
Staatswesen dies besonders bedeutsam erscheinen lasse.

„In Frankreich liegt der Gegensatz zwischen den von dem de¬

mokratischen Zeitgeiste diktirten Tendenzen des inneren Staats -

lcbens und den äußeren Staatsbedürsniffen bereits klar zu Tage ,
— bei unS glaubt man noch, den einen und den andern gleich¬
zeitig gerecht werden zu können . Zu einer festen , achtunggebie¬
tenden Stellung innerhalb des europäischen Konzerts vermag die
dritte Republik nicht zu gelangen , weil der immerwährende Re¬

gierungswechsel feste auswärtige Verbindungen unmöglich macht ,
weil die Selbstsucht der Parteien den eigenen Bortheil fortwäh¬
rend mit demjenigen des Ganzen verwechselt und weil die durch
Fraklionsinteresien beherrschten Massen der Einsicht in die Gebote
der äußeren Politik so durchaus ferustehen , daß sie ihren Einfluß
lediglich zur Lahmlegung jeder Regierungsakiion verwenden . 1«

abstracto wollen alle die Größe , die Sicherheit und die Macht
des Vaterlandes , m concreto trägt jeder Einzelne dazu bei, die

Erreichung dieser Ziele zu erschweren , weil er die dazu erforder¬

lichen Machtmittel anderen Leuten als denen der eigenen Frak¬
tion vorenthalten und vor allem die demokratische Tugend des

Mißtrauens üben zu müssen glaubt - Wie oft und wie nachdrück¬
lich auch das Gegentheil versichert werden mag , — die Ideen
des Nationalstaates und der nationalen Machtentfaltung stehen

zu der demokratischen Idee in unlösbarem Widerspruch — einem

Widerspruch , den die hervorragenderen Köpfe des modernsten und

demokratischsten aller europäischen Staaten bereits öffentlich und
r-liumwunden anerkennen . Ob es noch lange dauern wird , bis
'me gleiche Erkenntniß auch bei uns durchgedrungen sein wird ? "

' Zur allgemeinen politischen Lage äußert sich der „Schwäb .
Merkur " :

„Auf die Frage : Entspricht di - heutige Haltung des Reichs¬

tags den ursprünglichen Erwartungen der Nation , der Hoffnung
auf ein einträchtiges Zusammenwirken mit dem großen Staats¬

manne , dem das neue Skaatswcsen sein Bestehen verdankt ? kann

leider nicht bejahend geantwortet werden . Wessen ist die Schuld ?

Was den leitenden Staatsmann betrifft , so hat derselbe die 1866

und 1870 unter seiner politischen Leitung geschaffene Machtstellung
nicht nur erhalten , sondern durch Bündnisse mit früheren Gegnern
wesentlich verstärkt . Er hat seit 1871 bis heute Deutschland unter

schwierigen Verhältnissen den Frieden erhalten . In allen , den

Welttheil bewegenden , drohenden Fragen richten sich vertrauens¬

voll die Augen der Staatsleiter auf Deutschland , welches durch

seine Macht schwer in ' s Gewicht fällt . aber durch die bekannte

Friedensliebe seines Ehrfurcht gebietenden Kaisers , unter dessen

Aegide sein bewährter Staatsmann handelt , Vertrauen erweckt .-

So die Stellung dem Auslände gegenüber . Den Parlamenten
gegenüber war der große Staatsmann von Beginn an weniger

glücklich. So lange die gewöhnliche Einsicht seine Ziele nicht
errathen konnte , hatte derselbe nicht nur mit Mißtrauen , sondern
mit Haß gegen seine Person zu kämpfen . Nachdem die alle Er¬

wartungen übersteigenden Erfolge seine Führung gekrönt und

dem Blindesten die Augen geöffnet hatten , wagte es allerdings

zunächst niemand , in der offenen Gegnerschaft zu verbleiben ;

durch ein oben vom Windkessel ausgehendes Rohr I- weiter fort¬

gepflanzt wird bis zum oberen Ende deS einen Schenkels 8.
einer v - förmig gebogenen , in ihrem unteren Thcile Quecksilber
enthaltenden Glasröhre >l . Im anderen Schenkel 8 ' der letzteren
wird dann daS Quecksilber emporgedrückt , so daß die Niveau -

differenz in beiden im Verhältniß 13.25 (Dichtigkeitsverhältniß
von Quecksilber und Seewaffer ) kleiner als b—r ist, unter x die

Höbe der Wasseroberfläche in ^ über dem Meeresniveau ver¬

standen , somit höchstens etwa

"
13)25

" 0.33 Meter .

Durch Kompaßaufhängung kann das Passend beschwerte Mano¬

meterrohr dl mit seiner Skala in vertikaler Lage erhalten werden ,
indem durch einen biegsamen Schlauch die Verbindung mit dem

Luftröhre l - vermittelt wird . letzteres kann beliebig im Schiffe
fortgeführt werden , so daß die Ablesung an einem bequemen
Orte , z . B . in der Kapitänskajüte , im Maschinenranm rc. jeder¬

zeit geschehen kann .
Außerdem ist dicht neben der Röhre R noch eine zweite R' mit

jener verbunden durch die Kieldurchbohrung hindurchgesicckt , in

deren unter dem Kiel hervorragendem unterem Ende sich jedoch
die seitliche Oeffnung v ' an einer solchen Stelle (um 41 '/- Grad

gegen die Oeffnung 0 verdreht ) befindet , daß die Bewegung des

Schiffe - auf das Wasser in R weder eine empordrückende noch
umgekehrt saugende , niederziehende Wirkung ausübt . auch dieses
Rohr mündet in einem Windkessel )V

'
, welcher dicht neben

ungefähr in der Höhe des Meeresniveau ' - im Schiffraume be¬

findlich . durch ei» Luftrohr I-
' mit dem Schenkel 8' der Mauo -

meterrröhre dl vermittelst eines biegsamenSchlauches kommuuizirt .

Auf diese Weife sind die Wirkungen äußerer Umstände in den

Luftröhren V. L>
' und somit in beiden Schenkeln 8 , 8' der Mano¬

meterröhre dl stets gleichzeitig , aber in entgegengesetztem Sinne

vorhanden , so daß sie sich tbcilweise aufheben . Ist dann 5 die

( positive oder negative ) Höhe der Wasseroberfläche in über

dem Meeresniveau , so ergibt sich die beobachtete Niveaudifferenz

allein die Anerkennung der riesengroßen Ueberlegenheit an Geist
und Kraft hielt leider nickt lange vor , sondern schlug sehr bald
wieder in das frühere Befferwiffenwollen um , welches man , ohu -
die Anwendbarkeit auf fick selbst zu fühlen , mit dem bei « e -
wöhnlichen Kapazitäten allerdings richtigen : „ Einer verstehe nicht
Alle - " entschuldigte . So kam es denn auf ' s neue zu immer
schrofferer Opposition gegen den Kanzler . Das Ausland sieht
uns staunend zu , wie eine seiner Forderungen um die andere ab¬
geschlagen worden . Möge es der Nation erspart werden , dereinst
bei dem Verlust eines so schwer zu ersetzenden Staatsmannes des
nicht wieder gut zu machenden Unrechts sich anklagen zu müffeu !"

Berlin , 28 . Juni . (Tel .) Es wird bestimmt versichert ,
die Demission des Finanzministers Bitter sei nunmehr
angenommen . Die Ernennung des Reichsschatz-Sekretärs
Scholz zum Finanzminister und des bisherigen Direktors
des Reichsschatz-Amts Burchard zum Reichsschatz-Sekre¬
tär wird als unmittelbar bevorstehend bezeichnet.

^ esterreichische Monarchie .
2 ^ Wien , 26 . Juni . Die von französischer Seite sig -

nalisirte Erklärung , in welcher die sechs Mächte ihrem
Bedauern über die Ablehnung der Pforte und der Hoff¬
nung , sie gleichwohl baldigst an den Berathungen der Kon¬
ferenz sich betheiligen zu sehen , Ausdruck geben , dürfte
als ein besonderer Akt nicht existiren , sondern einfach die¬
jenige Erklärung sein, mit welcher die Mächte in die Kon¬
ferenz eintreten . Geändert hat sich übrigens seit der Er¬
öffnungssitzung , der noch keine zweite Sitzung gefolgt ist,
die diplomatische Situation in keiner Weise , es sei denn ,
daß die Pforte nochmals und in der allerentschiedensten
Weise Gelegenheit genommen hat , die Jnopportunität der
Konferenz und die Berechtigung ihres Fernbleibens zu
betonen .

Die Verleihung des Medschidie -Ordens an Arabi Pascha
bestätigt sich . Die Mächte können vielleicht der Meinung
sein, als sei diese Auszeichnung nicht der richtige Weg zur
Wiederherstellung einer dauernden Ordnung , oder sie ver¬
kennen nicht , daß sie etwas darein zu reden nicht das
Recht haben und daß es dem souveränen Sultan unbe¬
nommen bleiben muß , ob er Arabi Pascha hängen lassen
oder ihm ein sichtbares Zeichen seiner Anerkennung ver¬
leihen will . Ihnen ist es nur um den Zweck , nicht um
die Mittel zu ihun , um die Aufrichtung fester Rechtszu¬
stände , gleichviel ob mit oder ohne Arabi Pascha .

Die Meldungen von einer Bedrohung , des Suezkanals
finden hier keine Bestätigung , sie dürsten dort ihren Ur¬
sprung haben , wo man den Wunsch hegt , einen Grund
oder einen Vorwand zur militärischen Intervention zu
erhalten . Hier sind absolut keine Nachrichten eingegangen ,
welche irgend eine Gefahr für den Kanal signalisiren .

Das große Wiener Schachturnier , welches seit Wochen die
Schachspieler der ganzen Welt in Athcm erhielt , wird heute mir
einer Abschiedsfeier , zu welcher alle Mitwirkenden geladen wur¬
den , in der Villa Kolisch (früher Villa Felix ) auf dem Kahlen¬
berg seinen Abschluß erhalten .

Wien , 27 . Juni . Wie wenig auch aus den Sitzun¬
gen der Konferenz verlautet oder vielmehr verlauten darf
— sicher weiß man , daß sie in der ersten Sitzung ein
Memoire an die Pforte beschloß , welches nochmals dem
Bedauern über ihre Nichtbetheiligung Ausdruck gab —
die Pforte hat davon Anlaß genommen , zum so und so
vielten Male ihrerseits das Bedauern auszusprechen , daß
die Konferenz zusammengetreten sei — und daß sie in der

zweiten Sitzung das mehrerwähnte l?rotocol6 äa ässmteros -
86menr (Uneigennützigkeitsprotokoll ) Unterzeichnete . Im
Uebrigen zeigen verschiedene Anzeichen darauf hin , daß
die Frage der Sicherstellung des Suezkanals in Ver¬

handlung genommen ist und daß sich die Konferenz sofort
dahin geeinigt hat , daß auch in dieser Frage keinerlei
Aktion, die nicht von Gesammteuropa beschlossen oder gut¬
geheißen worden , eintreten dürfe .

Durch eine kaiserliche Verordnung wird die militärische
Ausnahmsgerichtsbarkeit in Dalmatien , welche durch das

Gesetz vom 28 . Februar d . I . zunächst für 4 Monate
aufgerichtet wurde , kraft der in diesem Gesetz enthaltenen
Ermächtigung einstweilen auf weitere 6 Monate erstreckt.
Es muß also noch manches faul sein im Staate — Dal -

der Quecksilbersäulen in bl bei Vernachlässigung des spezifischen
Gewichts de : Luft gegen das des Wassers

(k — x) — (o - 7) b — (x — 5)
13,25 13 .25

und daraus mit X - 5 — V :

b — — ----- 13,25 m x v .
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DaS Berthon 'sche Log hat sich in der Praxis , den hier benutzten
Angaben zufolge , bewährt ; von Seeoffizieren wird besonders die

Sicherheit gerühmt , womit es beim Brassen der Rasen jederzeit
die den Umständen entsprechende beste Segelsiellung sofort er¬
kennen läßt . Dieselbe ist abhängig von dem Neigungswinkel der
Windrichtung gegen die Schiffsrichtung und vom Verhältnisse
der Wind - zur Schiffsgeschwindigkeit . Sie wird meistens einfach
geschätzt und wenn auch der Seemann hierin große Uebung er¬
langen kann , besonders dann , wenn das Schiff nur unter Segeln
fährt und somit die Schiffsgeschwindigkcit bei einer bestimmten
Segelstellung nur von der Richtung und Stärke des WindeS ab¬
hängt , so wird doch diese Schätzung wesentlich schwieriger und
unsicherer , wenn das Schiff zugleich unter Dampf ist und somit
die Schiffsgeschwindigkeit zugleich vom Effekt der Schaufelräder
oder der Schraube mit abhängt , denn jenachdem eia Dampfschiff
nur unter Segeln oder zugleich mit Dampf fährt , ist trotz der¬
selben Richtung und Stärke des WindeS die günstige Segel -

stellung verschieden.
Nach einer sich daran schließenden Diskussion zeigte Hr . Pro¬

fessor Keller ein interessantes Mundstück für Spritzenschläuche
vor . welches sowohl zur Erreichung eines massiven Strahls , als
nach Drehung eines Ringes zum Geben eines getheilten , brausen -

artigen Strahles in Anwendung gebracht werden kann . .

Schließlich machte Hr . Hart noch Mirtheilung über neuere
Z -icheninstrumente von der Firma Wißmann und Walleck in
Frankfurt a . M . und Wien und zeigte an Mustern die außer -

matien . Uebrigens werden so eben in der böhmischen
Festung Josefstadt Räume zur Unterbringung von 400
herzegowinischen Gefangenen verfügbar gemacht .

Triest , 27 . Juni . Das Schiff „Mars " ist mit 173
Passagieren aus Alexandrien eingetroffen .

Italien .
Rom , 20 . Juni . (Frkf . Ztg .) Aus Frankreich wird der

„Raffegna " über Versuche berichtet , durch Reduktion der
Tarife gewisser Bahnen die für Frankreich nachtheiligen
Wirkungen der Eröffnung der Gotthardlinie zu besei¬
tigen und dem Hafen von Marseille seine Beziehungen zu
dem westlichen Deutschland zu erhalten . Gleichzeitig wird
demselben Blatte von dort gemeldet , daß der deutsche Ge¬
sandte Fürst Hohenlohe dem französischen Ministerpräsi¬
denten die beruhigendsten Versicherungen über die Bedeu¬
tung der St . Gotthardliuie ertheilt und insbesondere her¬
vorgehoben habe , daß die deutsche Regierung nicht daran
denke , die Interessen Marseille 's zu Gunsten derer Genua 's
zu schädigen. Fürst Bismarck begünstige die Linie auf
Saloniki , welche ihrerseits nicht sowohl Marseille , als
vielmehr Genua und Brindisi schädigen würde . Auch ohne¬
dies sei bei der Lässigkeit, mit welcher man in Italien die
ökonomischen Interessen pflege , eine starke Einwirkung der
St . Gotthardlinie zu Ungunsten des französischen Handels
nicht zu befürchten . Habe doch die italienische Regierung
nicht einmal auf den großen strategischen Linien zweigelei¬
sige Bahnen hergestellt . Auch ermögliche es die Verlänge¬
rung des italienisch französischen Schifffahrts -Vertrags der
französischen Handelsmarine , den Handel Genua 's ihrer¬
seits in die Hand zu nehmen . Und so werde die Gott¬
hardlinie Italien nicht viel mehr nützen , als der Suez¬
kanal , dessen Hauptvortheile andern Nationen zugefallen
seien , während sie in erster Linie Italien hätten zufallen
sollen . Der Korrespondent der „Raffegna " will im Ein¬
zelnen nicht für die Nichtigkeit der Wiedergabe dieser an¬
geblichen Aeußerungen des

'
deutschen Botschafters in Paris

einstehen . Vielleicht ist die Korrespondenz des eifrigen
Organs der deutschen Allianz nur ein Mittel , um dem
italienischen Ministerium gewisse Wünsche des Berliner
Alliirten zu Gehör zu bringen ; wie denn auch die „ Ras -
segna " ihren Bericht der besonderen Aufmerksamkeit des
Ministeriums empfiehlt Zweifellos scheint es , wenn man
nach einer zwischen Schweizer und italienischen Blättern
geführten Streitigkeit urtheilen will , daß italienischer Seils
gewisse Verpflichtungen bezüglich der Fertigstellung an¬
schließender Linien und der Feststellung der Tarife nicht
oder nicht rechtzeitig erfüllt worden sind . Doch ist auf
der Linie Novera - Pino gestern ein schwieriger Tunnel -
durchbruch von 3 Kilometer Länge vollendet worden . —
Die Theilnahme offizieller und privater französischer
Deputationen an den Leichenfeierlichkeiten für Gari¬
baldi in Caprera und in Rom ist von einigen Seiten
als eine zu propagandistischen Zwecken erfolgte

"
bezeichnet

und deßhalb mit gemischten Gefühlen gesehen worden .
Frankreich .

Marseille , 27 . Juni , Abds . Gestern und heute brachten
die beiden Dampfer „Labsurdonnais " und „Junon " der
„Meffageries Maritimes " 514 Flüchtlinge aus Alexan¬
drien , darunter den Generalprokurator des internationalen
Appellhofes , Alfred Bachen , mit Familie und 103 arabische
Flüchtlinge christlicher Konfession.

Großbritannien .
London , 27 . Juni . Unterhaus . Dilke erwiderte

Worms , Challemel -Lacour habe augenscheinlich Granville
mißverstanden , welcher nie beabsichtigte , verstehen zu geben ,
daß eine gemeinsame französisch - englische Note ohne den
geringsten Nutzen sein würde . Seine Ansicht war , eine
gemeinsame Note würde mindestens den Nutzen haben , das
Einverständniß Frankreichs und Englands zu demonstriren .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Juni . Gotowzew wurde seiner

Stellung als Gehilfe des Ministers des Innern enthoben ;
der bisherige Departementschef der fremden Kulte , Moffo -
low , wurde zum Gouverneur von Wologda ernannt .

ordentliche Leistungsfähigkeit dieser Instrumente , hauptsächlich in
Hervorrufung einfacher wie der komplizirtesten Schraffirungen .

Freitag den 30 . Juni Exkursion zur Besichtigung der Baum¬
wollspinnerei und - Weberei in Ettlingen , Abfahrt vom Bahnhof
Karlsruhe Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten .

Kleine Zeitung .
Mannheim , 27 . Juni . Vorgestern feierte Frl . Bianca

Bianchi als Undine auf unserer Hosbühne einen großen Triumph ,
das HauS war dicht besetzt und spendete der liebenswürdigen
Künstlerin Beifall in Hülle und Fülle . Die diesjährigen Ferien
werden mit Rücksicht auf das Schützenfest erst am 17 . Juli be¬
ginnen und am 19 . August endigen , während derselben sollen
im Theater die dringendsten baulichen Vorkehrungen gegen Feuers¬
gefahr vorgenommen werden . Wann die Herstellung des eiser¬
nen Vorhanges ermöglicht werden kann , ist noch nicht definitiv
bestimmt ; die Entfernung der Garderoben aus den Sperrsitz -
gängen , sowie einige andere dringende Veränderung : -! werden
bis zur Wiedereröffnung bewerkstelligt sein . Der gestrige A '' cnd
brachte als Novität das einaktige Lustspiel „ Der Jourfix " von
Hugo Bürger . Das Haus war sehr leer , waS leider in der
letzten Zeit häufig der Fall ist, das traditionelle Interesse Mann¬
heims au seinem Theater scheint mehr und mehr zu verschwinden ,
es ist dies recht bedauerlich , da das Kunstiustitut den geistigen
Mittelpunkt der Stadt bildet . Das Bürger 'sche Stück gehört
allerdings nicht in die Kategorie der Stücke , die große An¬
ziehungskraft ausüben , die Handlung ist fadenscheinig und un¬
wahrscheinlich , die Figuren werden von Akt zu Akt unbedeutender ,
und obgleich einige gute komische Ideen vorhanden sind, gehören
doch die meisten Witze in das Gebiet der feuilletomstischen Kalauer .
Der Erfolg der beiden ersten Akte war günstig , die beiden letzten
Akte wurden kühl ausgenommen . Trefflich gespielt haben das
Jacobi 'sche Ehepaar als Rentner Buchholz und Frau . Hr . Ernst
als Dr . Müller , Frl . Janke als Hedwig und Hr . Schönfeld als
Botuschantz .
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Das „Petersburg Journal " dementirt die Meldung
des Wiener „Standard " - Korrespondenten , wonach ein ge¬
heimer russo -persischer Vertrag bestände , welcher den russi¬
schen Handel mit Persien zum Schaden des englischen
durch Herstellung von Eisenbahn -Linien begünstigen sollte,
man könne sich des Lächelns über solche Naivetät kaum
erwehren . Die Konkurrenz auf dem Gebiete des Handels ,
die Herstellung der Eisenbahnen seien Dinge , welche vor
aller Augen geschähen. Es hing ja nur von der russi¬
schen Regierung ab, durch einen russischen Kapitalisten die
1872 einem englischen Unterthan (Byron Reuters verliehene
Konzession zu erwerben , welche nicht ohne Ursache ein
todtec Buchstabe blieb .

Orient .
Belgrad , 27 . Juni . Heute wurde in der Skupschtiua

eine Regierungsvorlage eingebracht , wonach Abgeordnete ,
welche muthwillig demissioniren , um die Arbeiten der
Skupschtina zu unterbrechen , mit 1000 Dinars bestraft
werden sollen.

Bukarest , 27 . Juni . Der am Donnerstag in Konstan -
tinopcl eintreffende Baron Ring ist beordert , sich wäh¬
rend der Dauer der Konferenz dem französischen Botschaf¬
ter zur Verfügung zu stellen.

Man schreibt der „ Pol . Koresp . " aus Konstantinopel ,
20 . Juni :

Den behufs Reorganisation der türkischen Armee enyayirtcn
deutschen Offizieren sind bereits ihre militärischen Grade zuge-
theilt worden . Oberst Kühler ist zum Brigadeyeneral , die drei
anderen Offiziere find zu Obersten ernannt worden . Bei dieser
Gelegenheit verlieh der Sultan dem neuen Lioa (Brigadegeneral )
den Osmanie -Orden 2 . Klasse , den neuen Obersten die gleiche
Dekoration 3 . Klasse . Diese hohen Auszeichnungen werden als
das Vorspiel der Gunstdezeugungen und ganz besonderen Auf¬
merksamkeiten angesehen mit welchen der Pascha die deutsche
Militärmission zu bedenken beabsichtigt , und sie wurden sehr be¬
merkt . Die deutschen Offiziere haben , obgleich sic ihre Funk¬
tionen noch nicht antraken , ihren bisherigen Aufenthalt in Kon¬
stantinopel iu großem Maße ausgeuützt . um sich über die Aus¬
dehnung und die Schwierigkeiten der ihrer harrenden Aufgabe
Rechenschaft zu geben . Sie waren daher schon in der Lage , das
praktische Reorganisationsprogamm , welches sie ungesäumt der
kaiserlichen Sanktion unterbreiten werden , in seinen allgemeinen
Zügen zu entwerfen .

Der Plan der deutschen Offiziere geht dahin , Musterkom -
pagnien , -Eskadronen und - Batterien zu schaffen , welche von
türkischen Offizieren , aber unter der Ueberwachung und den un¬
ausgesetzten Rathschlägen der deutschen Militärmission , befehligt
werden sollen. Diesen Musterkompagnien sollen ferner auf Ver¬
anlassung der Mission deutsche Unteroffiziere einveileibt werden ,
welche durch ihr Beispiel dazu beitragen sollen , die Grundlage
eines Corps von türkischen Unteroffizieren , das gegenwärtig nur
dem Namen nach cxistirt , zu schaffen . Alle Cadresosfiziere solle»
successive für einige Zeit den Musterkompagnien zugethcilt werden
und die erforderliche Ausbildung erhalten . Die deutsche Mission
hält es für inopportun , das in der türkischen Armee gegenwärtig
zu Kraft bestehende französische Reglement zu modifiziren , da
ihr Ziel hauptsächlich darin besteht , bei den türkischen Soldaten
und Offizieren eine solide Disziplin einzuführen und den letzteren ,namentlich den Subalternen , die Eignung zu verleihen , aus dem
ihren Händen auverlrauten , geradezu bewundernswerthe » Trup¬
penmateriale die möglichsten Vortheile zu ziehen . Sobald die
Musterkompagnien , - Eskadronen und - Batterien den angestrebten
Grad der Ausbildung erlangt haben werden , sollen aus denselben
Musterbataillvne und schließlich Musterregimenter gebildet werden ,eine Aufgabe , welche mindestens drei Jahre beanspruchen wird .Die türkische Armee wird dann über ein gehörig iustruirtcs undder praktischen Truppenleitung kundiges Osstziercorps verfügen .Wenn es der deutschen Mission überdies gelingt , das Systemder Mobilisation und das Jntendanzwcsen auf eine minder mangel¬hafte Basis , als die gegenwärtige ist , zu stellen , dann wird siebehaupten dürfen , ihr Ziel vollständig erreicht zu haben .Man hat die Besorgniß ausgesprochen , daß eine zu sorgfältige
Regelung des ganzen Räderwerkes der türkischen Armee die letz¬tere ihrer wahrhaft exceptionellen Gabe berauben würde , Entbeh¬
rungen aller Art , welche kein anderes Heer ohne demoralisirendeFolgen erdulden könnte, unter Aufrechterhaltung ihrer Moral zuertragen . Man machte nun dem gegenüber den naheliegendenEinwand , daß die den türkischen Truppen auferlegten Entbeh¬
rungen jede Existenzbasis verloren haben werden , sobald die
Militärintendanz eine regelmäßige Organisation erhält und dieAdministration in Präziser Weise funktionirt . Bedauerlicherweisewird die Geldfrage ollen Reformen dieser Art noch lange alsunüberwindliches Hinderniß im Wege stehen und ebenso wird dem
bösen Willen jener , welche die im Gefolge dieses Uebels ziehendenMißbräuche für ihre Interessen ausnützen , so lange schwer bei¬
zukommen sein , qls die Ressourcen des Kriegsbudgets in soschlechtem Gleichgewichte stehen , wie bisher .

Konstantinopel , 27 . Juni . Ein neuerliches telegra¬phisches Rundschreiben der Psorte an die Vertreter imAuslande weist auf das dem Khedive von Ragheb unter¬breitete Programm hin und deduzirt daraus die Nutzlosig¬keit der Konferenz .
^

Konstantinopel , 28 . Juni . (Tel .) Gutem Vernehmen
nach wurde in der gestrigen Konferenz seitens aller Mächtedie Zusicherung ertheilt , sich jederklsolirten Vorgehens in
Egypten während der Dauer der Konferenz zu enthalten ,
ausgenommen den Fall , daß die Sicherheit der europäi¬schen Bevölkerung bedroht werde .

Badische Chronik .
tz* Pforzheim , 28 . Juni . Der hiesige Vorschußvereinhatte im letzten, d . i . in seinem 14. Geschäftsjahr einen Gesammt -

umsatz inklusive Prolongationen v,n 3,950,676 Mark 27 Pf .und schloß mit einem Reingewinn von 17,476 M . 72 PfHievon wurden 5 Proz . mit 15 .729 M . 67 Pf . als Dividendeden Mitgliedern gutgeschrieben und 10 Proz . — 1747 M 5 Pfdem Reservefond zugewiesen . Gegeben wurden 1570 Vorschüssemit 6Ü9.886 M . 89 Pf . und 7168 Prolongationen mit 1,687,296Mark . Die Mitgliederzahl hat sich gegen das Vorjahr um 2t4vermindert und beträgt nun 2128 M . — Die beiden hiesigen ge¬werblichen Schulanstalten , — die G ew erb es ch ul e und die
Kunstgewerbe - Schule — wurden in den letzten Wochen
nacheinander von zwei renommirten Schulmännern Norddeutsch¬lands , nämlich von Hrn . vr . Stuhlmann , Direktor der

Handwerkerschule iu Hamburg , und Hrn . O . Jessen , Direktor
der Handwrrkerschule in Berlin , besucht , welche von der Einrich¬
tung und dem Unterrichtsgang der genannten Anstalten Keuntniß
nahmen . Die beiden Herren , welche im Aufträge ihrer Oberbe¬
hörden nach Württemberg entsendet wurden , um daS dortige ge¬
werbliche Schulwesen kennen zu lernen , machten von Stuttgartaus einen Abstecher hierher .

1 Mannheim , 27. Juni . (Schwurgericht .) Die Schwur¬
gerichts -Sitzung hat heute mit der Verhandlung der Anklage
gegen Wirth Wilhelm Wagner von Heidelberg wegen Meineids
ihren Anfang genommen . Die Entscheidung eines von dem
Agenten Karl Schnorr gegen den Angeklagten bei Großh . Amts¬
gerichte Heidelberg anhängig gemachten Rechtsstreites war durch
Urtheil dieses Gerichts am 7 . Januar l . I . von einem Eide ab¬
hängig gemacht worden , welchen der Angeklagte dahin zu leisten
hatte : es sei nicht wahr , daß er dem Kläger zu Anfang des ver¬
lassenen Jahres oder auch später den Auftrag ertheilt habe , für

ihn eine Pachtwirtschaft zu ermitteln . Dieser Eid wurde am 27 .
Januar l . I . geleistet. Durch den Wahrspruch der Geschworenen
wurde der Angeklagte für schuldig erklärt . diesen Eid wissentlich
ülsch geschworen zu haben , und hiernach zu einer ZuchthauS -
Strafe von 2 Jahren verurtheilt , sowie auf Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren und aufdie dauernde Unfähigkeit zur eidlichen Einvernahme als Zeugeoder Sachverständiger erkannt . — Anklage gegen Philipp Stoll
und Marlin Becker von Lobenfeld . Ja der Nacht vom 10 —
11 . Mär » l . I . brannte das um den Anschlag von 860 M . ver -
icherte Wohnhaus des PH . Stoll in Lobenfeld ab . Die Unter -
uchung hat Brandstiftung ergeben und wurde festgestellt , daßStoll den größten Theil seiner Fahrnisse vor dem Brande in

Sicherheit gebracht oder veräußert hatte . Stoll bezeichnet den
Mitangeklagten Becker als Thätcr , welcher sich ihm zur Aus¬
führung deS Verbrechens aufgedrängt habe und schließlich zur
Ausführung der That geschritten sei . Becker behauptet dagegen ,
daß Stoll ihn durch verschiedene Versprechungen zur Anlegungdes Brandes habe bestimmen wollen , daß er sich aber darauf
nicht eingelassen habe und dem Stoll nur auf dessen Drängen
bei der Fortschaffung der Fahrnisse behilflich gewesen sei . Die
Anklage leitet ans dem Ergebnisse der Untersuchung die gemein¬
schaftliche Ausführung der Brandstiftung ab . Die Geschworenen
traten durch ihren Wahrspruch dieser Annahme bei und wurden
hiernach die beiden Angeklagten vom Gerichtshöfe zu 5 Jahren
Zuchthaus und zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die gleiche Dauer verurtheilt .

!! Freiburg , 25 . Juni . Auf dem heutigen Markte erlitten die
Kirschenpreise einen ganz namhaften Aufschlag . Es
wurde bezahlt : Ganze Körbe 25 Pf . , ausgewogen 30 bis 32 Pf .das Pfund . In Folge der heftigen und besonders der Gewitter¬
stürme wurde Qualität und Quantität stark beeinträchtigt .

x Aus Baden , 28 . Juni . In Baden findet morgen (Peterund Paul ) Abends 8 Uhr ein großes Doppelkonzert statt und bei
günstiger Witterung Beleuchtung des Konversationshauses .

Wertheim . Die Prinzessin Marie zu Löwenberg -Wertheim - '
Rosenberg hat sich mit Graf zu Lippe -Binfterfeld , Premierlieute -
nant im 1 . Garderegiment zu Fuß , verlobt . Die Braut ist die

Tochter deS Fürsten Wilhelm zu Löwenstein-Wcrtheim , früherenPreußischen Gesandten iu München . und dessen verstorbener Ge¬mahlin , geb. Gräfin von Schönburg - Glauchau . Sie steht im21 . Jahre , während der gräfliche Bräutigam daS 30 . Lebensjahrerreicht hat . Die Prinzessin war in den letzten Jahren iu derUmgebung Ihrer Majestät der Kaiserin .
Aus MoSbach berichtet die „ B . N .-Z .

" : Mit unserm Leinen -
tuch - Markt geht eS gerade wie mit unfern Jahrmärkten , eSwird jedes Jahr weniger . Während früher ganze Wagenladungenvoll Tuch zu Markt gebracht und sofort verkauft wurden , — hat
doch im Jahre 1855 ein hiesiger Fuhrmann 83 Ztr . auf dem hie¬sigen Markte verkauftes Tuch nach Mannheim gefahren , — wer¬den heute , wcnn 's hoch kommt. 50 - 100 Stück feilgebotcn . Die
Preise waren von wergenem Tuch 36- 40 , von hänfenem Tuch48 —52 Psg . ä 60 cm, die alte Elle .

PhilippSburg . Die hiesigen Badeanstalten am Altrhei »sind wieder in Betrieb gestellt und erfreuen sich bereits des leb¬
haftesten Zuspruchs .

In Kuppeuheim bei Rastalt wurde Kaufmann F . Nieder -
eder zum Bürgermeister gewählt .

Riegel . Der Abgeardnete des Wahlbezirks Emmendingen »Herr Oberstaatsanwalt Frhr . von Neubronn , wird nächsten
Sonntag den 2 . Juli hier Nachmittags 2 Uhr in der Meyer ' schcnBrauerei über den letzten Landtag Bericht erstatten .

Vermischte Nachrichten .
- ( Deutscher Juristentag .) Die These« des im Septemberd . I . zu Kassel tagenden 16. deutschen Juristentages lauten :1) Sind gleiche Grundsätze deS internationalen Strafrechts fürdie europäischen Staaten anzustrcben und eventuell welche ? (Gut¬achten v,n Professor vr . v . Lißt - Gießen .) 2) Empfiehlt es sich ,im Falle eines Verlustes von Werthpapieren (bei Einleitung eines

Aufgcbotverfahrens oder selbständig ) eine vorläufige Zahlungs -
sperrr eintreten zn lassen ? und unter welchen Voraussetzungen ?
(Gutachten von Direktor vr . Ladenburg zu Mannheim .) 3) Wieist die Behandlung gefundener Sachen civilrechtlich einheitlich zuregeln ? (Gutachten von Professor Vr . Ech - Berlin . Staatsan¬walt vr . Daude - Berlin und Amtsrichter v --. Bonitz - Ber¬lin .) 4) Soll im bürgerlichen allgemeinen Gesetzbuch die un¬ordentliche Verjährung als Grund des Erwerbes , beziehungs¬weise des Verlustes von Rechten , eventuell bei welchen Auf¬nahme finden ? (Gutachten von Professor vr . Strohal - Graz ,vr . Leonhard - Göttingen . Advokat or . Penn - Wien .) 5) Soll der
Aussteller eines vor der Begebung gestohlenen oder verlorenen
Wechsels oder sonstigen Ordrepapieres oder Jnhaberpapiere dem
gutgläubigen Erwerber haften ? ( Gutachten von Professor Kuntze -
Leivzig .) 6) Soll das Recht auf die Lebensversicherungs - Summe
zum Nachlaß des Versicherten gehören ? ( Gutachten von vr . Malß »
Frankfurt a . M . und Privatdozent Elster -Halle . 7) Wie sind die
Befugnisse des Amtsrichters im vorbereitenden Untersuchungsver¬
fahren sachgemäß zu konstruiren ? ( Gutachten von Amtsrichtervr . Kronecker -Berlin ) 8)kSind die deutchrechtlichen und römisch -
restlichen Grundsätze hinsichtlich des Fruchterwerbes im deutschen
bürgerlichen Gesetzbuche anfzumhmen ? (Gutachten von Privat¬
dozent O . Mayer -Straßburg .)

Wetterkarte vom 28 . Juni , Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Die den Stationen beigefügtcn Zahlen geben die Temperatur¬grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnenden auf das Meer reduzirten Barometerstand in mm.

-pruarssrrer reiegrapylscye
Kursberichte

vom 28 . Juni 1882.
Staatspapiere . > Bahuattte » .D . Reichs -Anl . 101.75 Buschtihrader 152"/«Vreuß . Consols 101 .62

4^, Bayern i. M . 101 .50
4°/oBadeni . Mark10l .31

« i . Guld .100.50
Oest . Papierrems
! (Mm -Novb . ) 64 .93
!Oesterr . Goldrente 80 ' ,
! . Silberr . 65' /,4 ''/,Ungar . Goldr . 74 ',.
Ruff . Oblig . 1877 85 '/«

, Orientanlsibr
ll . Em . 55 '/,

Banken .
Kreditaktien 264 ' /,Wien .Bankverein 97' /«Deut . Effekt.- u . W .°

Bank 131' /«
Darmstädter Ban ? 157 " ,
Meining . Kreditb . 93
BaslerBankver . 146.12^ ombarden
Disconto -Comm . 202.50! Tendenz : matt .

Wien ,
531'

2 Kreditaktien
538 ' , Marknoten
228' /, Tendenz : —

202.70 Paris .
122.- 5«/, Anleihe

— Staatsbahn
175.90 Italiener

I Tendenz : matt .

X Aberdeen. s Habareiida. I. LehM . rn NensaSrrsafferL! Berlin . M , Hamburg. L MullagSmore . Parts .Rr Brest. LL Helder. Ll« Memel. ri PeterSdnrg .3 « BceSlau I NS st'HL . Blt Münster. s Swtnemünd ».0 Cork. L Sovenhagen. vlu München. 8t Stockholm .
Sylt .

Otl Lhrtstiansund. Lr Karlsruhe. rr NiM .

LE .
Sie ».

S RE . » « chner
lind.

O Bedeckt. - VSolNz. c» HaMedeckt. S Hriter. 0 Wolkenlos . » Regen .
L Hage!. - e- Bit, , lSewtttsr. — > Schwacher ÄSind. <— » Wütiger LSind.

> »» Str>>misch. — Ddir» . Orkan . — V — fehlt telegr. AnoaL«.
Uedersicht der Witterung . Ueber der Nordhälfte Europa ' s lagert eintausgedehnte Depression , deren centraler Theil sich seit gestern vstnordostwärts fort -

bewegt hat und jetzt über dem stnyischen Busen liegt , in der nördlichen Ostseestarke bis stürmische nördliche Winde verursachend . Am Südrande dieses Depresssionsaedietes . in welchem die Temperatur allgemein gesunken ist . hat sich unterdem Einflüsse eines sekundären Minimums über dem westlichen MitteldeutschlandRegenwetter eingestellt, während im Südwesten fast überall die Witterung ruhig ,wärmer und wolkenlos geworden ist. Gewitter kamen gestern nur an der mittleren

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Comman .
Laurahülte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Sramsbahn 268 "/«
Galizier 266 ' /,
Nordwcstbahn 169 " ,
Lombarden 114 "/«

Priorität «»! .
5«/, Lomb .Prior . 101 .68

, „ (alte ) 56 .81
S ' /, O . F . - St .-B . 76 "/,

Loefe Wechsel
Sorte ».

Oest . Leo' e 1860 121 " ,
Wechsel s . Amft .

. , Lond .

. . Paris
, „ Wien

NapsleonSd 'or
Nachbörse .

Iredltaktien 264 ' /,
Staarsbahn 268 ' /,

114 ' /«

313 .—
58 .80

168 .8S
20 .45
81 .35

169 .60
16 .2?

114 .27
672 —

89 .60

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafserftaud des Rheins . Maxau , 28 . Juni »Mrgs . 4 .36 m , gestiegen 3 ow .
Rheinwasser -Wärme vom 28 . Juni : 16 Gr .

deutschen Küste vor . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
Juni

Harom. Thrrmom-
m 0 .

Absolute
Furcht.

Relative
Ae-i-dtiq.
leit u>-/,

Wind . Himmel .

27 . « ach« »Uhr 7560 -s-16.2 10-30 76 SW » bedeckt28 . « r,s . 7 Uhr 755 .2 -t- 15.4 946 72 SW . sehr bew -
» Mit,, . » Uhr 7H5.1 -120 .0 10.85 62 SW » bedeckt

Bemerkung .

windig

Juni :Witteruugsausfichteu für Donnerstag den 29 .
Keine wesentliche Aendernng .

Meteorologische Ceutralstatiou Karlsruhe .

Karlsruher Ktaudesbrrch » Anszüge .
Eheanfgebot . 27. Juni . Franz A . Fünfte von

Mimmenhausen , Spezereihändler hier, mit BerthaLaeufer von Wolfach .
Eheschließungen . 24. Juni . Aug . Retzbachvon GvmmerSdorf , Bäckermeister hier , mit Jo¬sefa Walter von Stcinbach . — 27 - Juni . GustavBack von Meersburg , Schneider hier , mit Kath .Geist von Oberflacht . — Peter Gänsmantcl von

Huttenheim , Schuhmacher hier, mit Pauline Lier -
heimer von Offenau . — Karl Müller von Lahr ,Buchbinder hier , mit Luise Ludwig von Singen .— ChristianHenning von Heidelberg , Tüncher hier ,mit Kath . Schroth von Grötzingen .

Todesfälle . 28 . Juni . Justine , 82 I -, Wwe .von Habermeffer Maier .
Bruchsal , 26. Juni . Anna Bracht , 23 I . —

Freibnrg , 26. Juni . Johann Zopf , Architekt .39 I . — Pforzheim , 27. Juni . Friedrich Ehns -mann , 73 I .



Todesanzeige.
P . 65 Pforzheim . Heute

Morgen 2 Uhr verschiednach
mehrwöchentlichem Leiden in

Folge eines Schlaganfalls unser viel¬
geliebter Vater

Herr Friedrich Ehrisman »
im drei und fiebenzigsten Lebens¬
jahre , was wir den auswärtigen
Freunden desselben mit der Bitte
um stille Theilnahme hierdurch kund-
geben .

Pforzheim, den 27 . Juni 1882.
Namens der Hinterbliebenen

die Söhne :
Emil , August und Gustav

Ehrismann .

O .S56 . In I . Heuberger ' s Verlag
in Bern ist erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, in Karls¬
ruhe durch die G . Braun 'sche Hof¬
buchhandlung :
Das Lach fiir Gesunde

und Kranke.
PoMliir -mericinisches Badcmccum .

GemeinfaßlicheDarstellung des Baues
und der Berrichtungen des menschlichen
Körpers im gesunden und kranken Zu¬
stande. der Krankendiälik und Kranken¬
pflege , der Hilfsmittel zum Erkennen
der Krankheiten; Beschreibung aller in¬
ner« und vieler äußern Krankheitennach
Ursache , Kennzeichen , Verlauf u . Aus¬
gang, nebst Angabe der wirksamsten Be¬
handlungsweise; Arzneimittellehre und
Receptirkunde; Vcrzcichniß aller Krank¬
heiten und Arzneimittel in deutscher und
lateinischer Sprache ; über Bäder und
Heilquellen, Milch - und Molkenkuren,
Traubenkuren und klimatische Kurorte ,
nebst einer Sammlung der wirksamsten
Reccptformeln in deutscher Sprache .
Von 0 I - Bürli . Mit 18 in den
Text gedruckten Abbildungen. 8^. Eleg .
brasch P reis 4 Mmk .

P62 . 1 . Freiburg i . B . Unter¬
fertigte ladet hiermit ihre lieben alten
Herrn und auswärtigen inaktiven Mit¬
glieder zu dem am 1 . und 2 . Juli
stattfindenden Stiftungsfeste ein .

Die Freiburger Burschenschaft

i. A . :
P . Paesler (xxx ) x ,

8luc>. sur.
" N .857 . 5 . Freiburg i . B . Ein

Architekt
sucht vom 1 . August bis Mitte Sep¬
tember Beschäftigung.

Auskunft erthcilt Otto Haßlinger
in Freiburg i . B .

Stelle-Gesuch.
P .38 . 2 . Ein Mädchen , 19 Jahre ,

aus guter Familie , welches 2 Jahre in
einem Institut seine weitere Ausbildung
genoß , wünscht Stelle in einem Ge¬
schäft . Adressen sind zu richten : L . Al . 29.
postlagernd Offenb ur g .

Gesuch.
P .63 . 1 . Für ein Kurz- und Schuh-

waaren-Gcschiift in der batzr . Pfalz
wird ein mit Branchck . nntnissen versehe
»er junger Mann für Comptoir , Lager
und kleinere Touren gesucht . Nuc
solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden unter Nr . 3170 an die Expedi¬
tion dieses Blattes .

Freudenstadt
im württemb. Schwarzwald

( Bahnstation ) .
0 .554 . 1 . Mein vor 3 Jahren !

neuerbautes Schtvarzwaldhotci, !
10 Minuten von der Stadt enk-s
fernt, sehr hoch und freigelegen, mit
Rartcnanlagen , Wäldchen, Prächti
ger Fernsicht, empfehle ich als
LuMurolt rr . Fümilitii-Neuslon .

Großer Viebstand , also Milch
knrgclegenheit , Bäderim Hanse .

In allernächsterNähe große, dichte
Nadelwälder , schattige Wege, ange¬
nehme Spaziergänge und Ausflüge .
Uebcrall reizende , hochromantische ,
liebliche Gebirgslandschaft . Näheres
hierüber und über Pensionspreise in
dem illustrirten „Führer durch
Freudenstadt und Umgebung "
der bei mir zu haben ist.

zum Schwarzwal-Hotel un- zur
Post iu Freildenstadt .

Lehrlingsstelle p-r A«gnst
-n einem bedeutenden Kolonialwaaren -
Geschäft (>m 8e >>8 L en äetail) zu be¬
setzen ; Bedingungen günstige, frei Kost
nid Logis im Hause. Beste Referenzen
» forderlich . Offerten sind zu richten
niter Chiffre 3 . I, . 1130 an die An -
»ouceu -Expeditio « " von
KU . LI » >, 8 in Mannheim . O .373 .5.

Bilanz Gxtraet
des

Fk«ttWl«rauj-Nnkj»s in Alt»»« mm Zahlt 1881.
Einnahme .

An Prämie vom Jahre 1880 . . 62351 . 97
„ do . für mehrjähr . Versiche¬

rungen aus früheren
Jahren . . „ 4030 . 35

do . von im Jahre 1881 auf 25888 Policen
gezeichneten 114179928 . —. ^ 207789 . 38

ab Reafsecuranz
und Stornos , 25190740 . —. „ 38300. 18

88989188 . -
tinsen .
Zuschuß aus dem Reservefoad .

Ausgabe .
Für 197 Schäden sind bezahlt, als :

5 im Großherzogthum Baden .
15 „ Königreich Bayern und in

633 . 80

der Rheinpfalz „ 13200 . 10
6638232 1 „ Staate Bremen . . . . „ 20. —

4 „ Königreich Dänemark . . „ 24431 . 18
3 „ Staate Hamburg . . . . . 85. —

10 in der Provinz Hannover . . „ 3372 . 85

16948920 4 „ „ . Hessen-Nassau . „ S326 . 75
2 im Königreich Württemberg . „ 2338. —
1 „ Herzogthum Lauenburg . . „

45 iu der Provinz Schleswig -Hol-
260 . 10

1691054
2465597 steiu . . 25923 . 76

3 im Herzogthum Anhalt -Deffau „
104 i» den alten Provinzen des Kö-

440 . —

nigreichs Preußen . . . . 42173 . 95
—7 Netto Provenue 85 . — ^ 116205 . 49
und durch Rückver¬
sicherung gedeckt . „ 38226 . 65 , 38311 . 65

77893
Für unabgcmachteSchäden pro 1881 ausgeseht 32300

„ Unkosten durch vorstehende
Schäden veranlaßt . . . 9711 . 37

-4- durch Rückversicherung und
7045diverse Compagnien ersetzt „ 2666 . —>

„ Prämien -Antheilepro 1882 . . ^ 61306 . 67
„ do . pro 1883 ms

1886 incl. . . „ 5003. 81

nach Abzug der darauf haftenden Kosten und
der auf Rückversicherung entfallenden Prä -
mien-Antheile . 66310

, Provision u . Courtage , Unkosten der Agen-
teil , Organisations - , Administrations-
und sonstige Kosten . . . . 93878

» Agio . 9
27743803 277438

84

37

48

Der Reservefoud betrug . . . . ult . Dezember 1881 : ^ 344083 . 03.
Die Sicherheit des Vereins betrug ult . Dezember 1881 : 1622067 . 83.

Altona , den 26 . April 1882 .
Die adminikrirende Direction :

Gustav Wall . C . Sieveking . Gustav Mourier . M . F . Cläre «.
Revidirt und mit den Büchern des Vereins übereinstimmend befunden:

Altona , den 12. Juni 1882.
E . Thier . C . Gerdt .

Revisoren .
Altona , den 15 . Juni 1882 . P .54
Die Ober -Direction:

G . H. Sieveking , x . t. Vorsitzender.
G . Dibbern . M . H. R Drews . Johs . Dnbbers . Cesar Gayen . V . Lankenau .

Otto Meyer . Max Möller . E A . Wriedt j .

VI .
des Badischen Landes -Schützenvereins , des Pfälzischen u.

des Mittelrheinischen Schützenbnndes
zu AL» i» » 1»vl « n vom 9. bis iucl . 16 . Juli 1882.

(86271b .) O .313 . 3.
Programm -Anszng : Sonntag den 9 . Juli : Großer Festzug : Eröffnung

des Schießens . Montag : Volksbelustigungen. Dienstag : Gesangsvorträge ;
Illumination . Mittwoch : Doppelkonzcrt; Festoper. Donnerstag : Schauturnen ;
Gesangsvorträge . Freitag : Großes Volksfest. Samstag : Schlachtmusik; Feuer¬
werk ; Schluß des Schießens . Sonntag 16 Juli : Schlußfcier : Vertheilung der
zehn ersten Preise jeder Festscheibe. — Geschaffen wird vom 9 . Juli Mittags 4 Uhr
bis Samstag Abends 8 Uhr. — Täglich Festbankette in der Festhalle u . Milttär -
konrerte . — Näheres die großen Programme . v

Liebenzell .
Beim Beginn der Badsaison erlaubt sich der Unterzeichnete seinen sehr

schön gelegenen , gut eingerichteten « « »„ «?« den verehe¬
lichen Badgästen sowohl zum Logiren wie zur lablo ä'büto , welche um 1 Uhr
beginnt, bei sehr billigen Preisen höflichst zu empfehlen .

P iz 2 O Lu »ei »Ä « rt « r

Brauerei von
Grünwinkel bei Karlsruhe .

Von meinem

LxpordlaAsr vier >« I 'la .solisn ,
das durch die besten und praktischsten Einrichtungen in meiner Brauerei ab¬
gefüllt wird , unterhalte ich Lager zum Preise von 22 Pfg . pro Flasche bei
den Herren :

P . Dillenberger , Große Spitalstraße 7 .
G . Drollinger , Leopoldstraße 23.
Karl Faist , Lessingstraße 29.
W . Grimm , Kaiserstraße 19 .
C Kusterer , Zirkel 30.
Aug . Loesch , Ecke der Kaiser- und Adlerstraße .
Adalb . Maisch , Herrenstraße 44.
C . Malzacher , Lammstraße 5 .
F . Müller z . Kronprinzen, Zirkel 9.
I . W . Roth , Kaiserstraße 243 .
G . Schwindt , Amalienstraße 34.
Louis Sturm , Kaiserstraße 150.
L . Strauß , Waldhornstraße 22.
H. Zoller , Schützenstraße 41 . O .521 . 2 . ( 8 6746 a)

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

P .45. 1 . Nr . 5685. Lahr . Sabine
Gießter , geb. Fischinger von Kürzell,
erhielt auf Ableben ihrer Eltern , der
Franz Fischiaaer Eheleute von da ,
folgende, auf Gemarkung Kürzell ge¬
legene Liegenschaften :

1 . Lagerb. Nr . 82 . 9 Ar 39 Meter
Hofraithe mit darauf stehendem
Wohnhaus , Scheune, Stall und
Schopf . Gras - und Gemüse¬
garten im Ortsetter .

2. Lagerb. Nr . 1228 . 7 Ar 79 Meter
Acker auf dem Nechcrt .

3. Lagerb. Nr . 2092 28 Ar 98 Meter
Acker aus dem Rot .

Der Eigenthumserwerb ist im Grund¬

buch nicht eingetragen, Gewähr ist ver¬
sagt. . .

Auf Antrag werden nun alle Dietrin¬
gen , welche an den bezeichneten Liegen¬
schaften uneingetragene und auch sonst

^ nicht bekannte dingliche oder auf einem
! Stamm - oder Familiengutsvcrbande be-
! ruhende Rechte haben oder zu haben

glauben, aufgcfordert , solche spätestens
in dem von Großh . Amtsgericht auf

, Samstag den 14 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

j bestimmten Termine anzumelden, widri-
! genfalls dieselben der Antragstellerin
! gegenüber für erloschen erklärt würden.
> Lahr, den 22 . Juni 1882 .
! Der Gerichtsschreiber:
! Eggler .

Ausschluß-Urtheil.
P .61 . Nr . 4638. Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde folgendes Ausschlußurtheil
erlaffen : Nachdem an die im Aufgebot
vom 3. März l . I . , Nr . 1857, bezeich¬
neten Liegenschaften Rechte u . Ansprüche
der dort bezeichneten Art im Aufgebots¬
termine nicht angemeldet worden sind ,
werden solche derAufforderungsklägerin,
Heinrich Licht Ehefrau , Agathe, geb .
Schinzig in Holzhausen, gegenüber für
erloschen erklärt. Emmendingen , den
23 . Juni 1882 . Der Gerichtsschrciber
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

KouklirSvcrfahreu .
P .66 . Nr . 22,985. Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hubert
Schmidt , Inhaber der Firma „ H .
Schmidt " in Mannheim , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters der Schlußtermin auf

Donnerstag den 6 . Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte 8 hicr-
selbst anberaumt.

Mannheim , den 24 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

BermögeuSabsoaderuirg.
l O .557 . Nr . 7645 . Karlsruhe .
! Durch heutiges Urtheil des Gr . Land-
! gerichts dahier wurde die Ehefrau des
l Bildhauers Manus Gerardus Benstz ,

Emilie, geb . Rößler in Karlsruhe , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Amann .

Erbvorlaürmg.
O .510 . 2 . Meersburg . Zur Ver-

laffenschaft der zu Meersburg am 28 .
Mai 1882 verstorbenen Rentmeister
Georg Schüler Wittwe, Karolina ,
geb . Fürst , ist ihr vollbürtiger Bruder
Karl Wilhelm Fürst , geboren am 22 .
Februar 1805 zu Weingarten , K . W„
welcher sich als Bierbrauer nach Oester¬
reich verehelicht und dort aestorben sein
soll , milberufcn. Dieser Vermißte und
seine etwaigen ehelichen Abkömmlinge
werden andurch mit einer Frist von

drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungenmit dem Be¬
deuten vorgeladen , daß wenn sie nicht

> erscheinen , die Erbschaft Denen werde
! zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,

wenn die Borgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Meersburg , den 2t . Juni 1882 .
Der Großh . bad . Notar :

Futherer .

Verm . Bekanntmachungen .
O .560. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In den Ausnahmetarif für Kobleu-
transporte von südwestdeutschen Sta¬
tionen nach Italien via Gotthard vom
1 . Juni l. I . sind weitere oberitalieni¬
sche Stationen ausgenommen worden.
Die betreffenden Taxen sind bei den
diesseitigen Stationen zu erfahren.

Karlsruhe , den 27. Juni 1882 .
General -Direktion._

O .518 . 2. Nr - 10.352 . Karlsruhe .

Lieferungvon Möbeln.
Für das Ende September in das

neue Postgebäude zu verlegende Kaifer-
liche Postamt in Bruchsal sollen etwa
30 Stück neue Dienstmöbel, als :

Schreibtische, Arbeitsspinde, Pack- u.
Stcmpeltische , Kleider- und Akten¬
schränke rc . ,

aus Tannenholz neu geliefert werden.
Die Beschreibung der Gegenstände,

sowie die Lieferungsbedingungen sind
an den Wochentagen von 8—12 Uhr
Vormittags und von 4— 6 Uhr Nach¬
mittags im Geschäftszimmer Nr . 34
der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in
Karlsruhe , Ritterstraße 5 , einzusehen ;
auch werden solche auf Verlangen ab¬
schriftlich mitgetheitl.

Zur Lieferung der Möbel geneigte
tüchtige Unternehmer wollen ihre schrift¬
lichen Angebotemit Preisangabe frankirt
bis zum 1 . Juli an die Kaiserliche
Ober -Postdirektion Hierselbst einfendcn .
Die betreffenden Schreiben sind äußer¬
lich mit der Bezeichnung „ Lieferungvon
Möbeln " zu versehen .

Karlsruhe (Baden ) , 24 . Juni 1882 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirekttr ,

Geheime Ober -Postrath
Heß ,

Brenn Holz Versteigerung.
O 553 . 1. Nr . 991 . Gr . Bezirks¬

forstei Bonndorf versteigert mit
Borgfrist bis Martini d . I .

Dienstag den 4 . Juli 1882 ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zu
Ebnet aus den Domänenwaldabthei¬
lungen des Hutbezirkes Rohrhof im
unteren Steinach - und Erlenbachthal,
Rombach und in der Scheiterhalde :

Scheitholz Ster : buch . 131 , tann .
569 I . Klaffe. 531 8 . Kl . ; Prügelholz
Ster : buch. L66, tann . 1202 , sowie 177
Ster tann . Stockholz.

Vorzeiger des Holzes : Waldhüter
Schund in Wellendinge» ._

O .526 . 2 . Karlsruhe .
Vergebung von Kana¬

lisationsarbeiten .
Die Herstellung von 3520 Meter

eiförmiger Straßenkanäle in der Resi¬
denz Karlsruhe aus Cementbeto»,
Steingut oder Backsteinmauerwcrk mit
den Lichtweiten von 0,40/0,60 Mtr . —
0,80/1,20 Meter soll im Submissions -
Weg vergeben werden .

Die Gejammtarbeit ist auf 115239
Mark veranschlagt.

Pläne , Nivellements , SubmissionS-
bedingungcn nebst Kostenüberschlägen
liegen auf dem Bureau der Unterzeich¬
neten Behörde zur Einsicht auf ; gegen
Einsendung der Kopialien (5 Mark )
können diese Vertragsbestandtheile be¬
zogen werden.

Endtermin der Submission ist den
15 . Juli , Vormittags S Uhr .
Karlsruhe , den 24. Juni 1882.

Slädt . Wasser - und Straßenbauamt .
Schück .

Zwangsversteigerung.
O .548 . Heidelberg .

Versteigerungs Ankün¬
digung.
In Folge rich¬

terlicher Verfü¬
gung werden dem

MühlenbcsitzerJakob Sebastian Nickel
von Schönau die nachverzeichneten Lie¬
genschaften am

Mittwoch dem 5 . Juli 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Ratbhause zu Schönau öffent¬
lich als Eigcnthum wiederholt verstei¬
gert und zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
Ein 2stöckiaes Wohnhaus mit Mk.

gewölbtem Keller, Balkenkeller,
Scheuer , Stallung mit Mahl¬
wühle u. vollständiger Mühlen -
einrichtung und Hofraum , sowie
der Platz , worauf diese Gebäu¬
lichkeiten stehen , neben selbst u.
Friedrich Reichwein , zus. 9 Ar
Flächeninhalt . 18,750

2 .
1 Hektar 1 Ar 16 Mtr . Acker

in vier Parzellen . 1,250
3.

91 Ar 35 Mtr . Wiesen in
zwei Parzellen . . . . . . 3,000

Summa 23,000
Zwanzig drei Tausend Mark .
Heidelberg, den 30 . Mai 1882 .

Der Vollstreckungsbeamtr:
Hahn .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Verlag der G . Braun ' sche» Hofbuchdruckerei .
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